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Am 20. April öffneten sich offiziell 
die Türen des neuen AWO-Friesen-
hofs im Duisburger Norden. Rund 
200 geladene Gäste konnten die 
Angebote des vielseitigen Gebäudes 
kennenlernen und bekamen ein ab-
wechslungsreiches Unterhaltungs-
programm geboten.
Das Wetter konnte an dem Tag zwar 
nicht überzeugen, der feierlich ge-
staltete Neubau direkt neben dem 
bekannten Wohndorf Laar dafür 
umso mehr. Nach den herzlichen 
Grußworten des AWO-Präsidiumsvor- 
sitzenden Rainer Bischoff und des 
AWO-Vorstandsvorsitzenden Veysel 
Keser würdigte Oberbürgermeister 
Sören Link im Anschluss die Leistun-
gen der AWO-Duisburg für die Stadt 

im Allgemeinen und mit dem Bau des 
Friesenhofs im Besonderen für den 
Stadtteil Laar. Hartmut Ploum, Ge-
schäftsführer der AWOcasa GmbH, 
stimmte die Gäste mit vielen Infos 
rund um das neue Haus auf den fei-
erlich ausgelassenen Nachmittag 
ein.

 

Beste Stimmung bei der offiziellen 
Eröffnung des AWO-Friesenhofs in Laar Leckeres auf den Teller gab esam Stand der AWO-Serva

  Der Show-Act „Dance Destruction“

überzeugte mit tollen Tanzeinlagen

  Oberbürgermeister Sören Link ließ sich von Veysel Keser den AWO-Friesenhof zeigen
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Leckeres auf den Teller gab esam Stand der AWO-Serva

  Der Show-Act „Dance Destruction“

überzeugte mit tollen Tanzeinlagen
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Serie
Die Gesellschaften der AWO-Duisburg
Die AWO-Campus gGmbH ist Träger 
gemeinnütziger Arbeitsmarktprojek-
te und aktiv im Bereich der Kinder-
tagespflege.
Im Auftrag des Job-Centers werden 
sogenannte Arbeitsgelegenheiten 
bei Tochterunternehmen der AWO-
Duisburg für Menschen angeboten, 
die Arbeitslosengeld II bzw. Bürger-
geld beziehen.

Um die Vereinbarkeit von Kinder-
betreuung und Beruf zu unterstüt-
zen, stellt die AWO-Campus zudem 
an nun schon bald vier Duisburger 
Standorten für Familien U3-Betreu-
ungsplätze in Form von Großtages-
pflegen zur Verfügung.
Im Bereich der Kindertagespflege 
bietet die AWO-Campus außerdem 
ein umfangreiches Weiterbildungs-
programm an.

AWO-Campus gGmbH

Düsseldorfer Straße 505 
47055 Duisburg

Tel. 0203 3095-600
info@awo-duisburg.de

Geschäftsführer
Dr. Martin Florichs

Unsere Tätigkeitsbereiche:

Arbeitsmarktprojekte
• Angebot für langzeitarbeitslose Menschen
• Arbeitsgelegenheiten in gemeinwohlorientier- 
 ten, zusätzlichen Hilfstätigkeiten der AWO- 
 Duisburg-Tochtergesellschaften
• Unterstützung bei der Integration in den re- 
 gulären Arbeitsmarkt
• Förderung beruflicher und persönlicher Pers- 
 pektiven

Kindertagespflege
AWO-miniCamps
• U3-Betreuung mit jeweils 9 Kindern an den  
	Standorten Walsum, Laar, Serm und zukünf- 
 tig Rheinhausen
   Entwicklungsförderung und erste Bildungs- 
  angebote für Kinder
  Familienähnliche Atmosphäre
  Catering in den miniCamps durch die  
  AWO-Serva GmbH

Qualifizierung und Fortbildung
• Durchführung von tätigkeitsbegleitenden An- 
 schlussqualifizierungen für aktive Kinderta- 
 gespflegepersonen
• Organisation eines umfangreichen Fortbil- 
 dungsprogramms mit Tagesveranstaltungen  
 zu vielfältigen Themen der Kindertagespflege

Aktuelle Angebote  
im BBZ Stadtmitte
Handmade! Häkeln, stricken, quat-
schen – und das alles in netter 
Runde. Im AWO-BBZ Stadtmitte ist 
das jeden 3. Freitag im Monat um 
15 Uhr möglich. Das Angebot ist 
kostenlos. Weitere Infos gibt es bei 
Inge Klein unter & 0203 98572610 
(AWO-BBZ Stadtmitte, Clauberg-
straße 20-22, 47051 Duisburg).

Spargel-Fahrt  
war ein „leckerer“ Erfolg
Der Ortsverein Süd machte sich im 
Mai mit seinen Mitgliedern auf den 
Weg nach Alpen zum Spargelbüfett 
auf dem Spargelhof „Schippers“. 
Danach ging die Fahrt weiter in den 
schönen Altstadtkern von Kevelaer, 
wo man den Nachmittag zur frei-
en Verfügung hatte. Gut gesättigt 
und erfüllt mit schönen Eindrücken 
kehrten die Ausflügler gegen Abend 
nach Duisburg zurück.

Sommerfest im OV Homberg
Am 06.07.2024 lädt der OV Hom-
berg zum Sommerfest ein. Beginn 
ist um 10 Uhr, für das leibliche Wohl 
wird ab 12 Uhr am Grill gesorgt. Bei 
Livemusik kann nach Herzenslust 
das Tanzbein geschwungen wer-
den. Nachmittags wird am Büfett 
Kaffee und leckerer Kuchen gebo-
ten. Nähere Information und An-
meldung bei Hubert Honnef unter 
& 02066 33135.

Spargel tief im Westen
Fahrt zum Westzipfel Deutschlands: 
Der OV Wedau-Bissingheim orga-
nisierte im Mai einen Ausflug zum 
Spargelbüfett auf dem Spargelhof 
„Hensgen“ in Selfkant-Havert. Im 
Anschluss ging es weiter zum west-
lichsten Punkt Deutschlands mit 
Schmuggel- und Grenzgeschichten 
aus dem Selfkant. Nach Einkehr 
ins gemütliche Landcafé bei Kaffee 
und Kuchen traten alle glücklich 
und zufrieden die Heimreise an.

Muttertag auf dem Rhein
Der Ortsverein Marxloh-Internatio-
nal traf sich bei schönstem Wetter 
an Muttertag zu einer Schifffahrt 
auf dem Rhein. Von Koblenz aus 
ging es bis nach Bingen, wo die Rei-
segesellschaft verweilen und sich 
die schöne Stadt ansehen konnte.
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AWO aktuell: Birgit, du bist die 
Mitgliedsbetreuerin der AWO-Duis-
burg. Was sind deine Aufgaben?

Birgit Krause: Allem voran bin ich 
die Ansprechpartnerin für unsere 
(nunmehr 3.000!) Mitglieder so-
wie für die 12 Ortsvereine, die sich 
über das ganze Duisburger Stadt-
gebiet verteilen. Letztere halten 
viele schöne Angebote für die Mit-
glieder bereit.
Auf Nachfrage informiere ich gerne 
über Angebote für Seniorinnen und 
Senioren und unsere Wohnprojek-
te. Bei speziellen Anliegen vermit-
tele ich an die Kolleginnen und Kol-
legen der Seniorenberatungen und 
Pflegedienste der AWOcura. Ich 
habe einen äußerst vielfältigen und 
abwechslungsreichen Job, der mir 
sehr am Herzen liegt.

AWO aktuell: Die Mitglieder un-
terstützen mit ihrem Beitrag die 
Arbeit der AWO-Duisburg. Welche 
Vorteile haben sie durch ihre Mit-
gliedschaft?

Birgit Krause: Zum einen werden 
durch die Beiträge viele gute Pro-
jekte der AWO unterstützt. Zum 

anderen erwartet die Mitglieder 
in den Ortsvereinen ein tolles re-
gelmäßiges Programm. Ob Tages-
ausflüge, gemeinsame Reisen, Kaf-
feekränzchen, Spielenachmittage 
oder sportliche Aktivitäten – es 
wird eine Menge geboten und viele 
Mitglieder, die regelmäßig teilneh-
men, schätzen die abwechslungs-
reichen Angebote und die nette 
Gesellschaft. Übrigens, wer beim 
Werber-Programm mitmacht, kann 
für jedes neu gewonnene AWO-
Mitglied Punkte sammeln und tolle 
Prämien erhalten.
Des Weiteren bietet eine Mitglied-
schaft auch Vorteile, wenn ein Platz 
in einem AWO-Seniorenzentrum 
gesucht wird oder eine senioren-
gerechte Wohnung der AWO-Duis-
burg angemietet werden möchte.

AWO aktuell: Welche Möglichkei-
ten gibt es für Mitglieder, 
die sich gerne aktiv enga-
gieren möchten?

Birgit Krause: Wer die 
Angebote nicht nur nut-
zen, sondern sich selbst 
einbringen möchte, ist bei 
den Ortsvereinen genau 

richtig. Hier freut man sich sehr über 
ehrenamtliches Engagement: Entwe-
der, indem die Mitglieder ihre Hob-
bys oder Fähigkeiten mit anderen 
teilen, oder durch aktive Arbeit im 
Vorstand, um die Zukunft der Orts-
vereine mitzugestalten.

Kontakt Birgit Krause:
& 0203 3095-640
oder bkrause@awo-duisburg.de

Ab 2,50 EUR im Monat dabei sein!
Hier geht es zum Mitgliedsantrag:

Birgit Krause ist seit über 30 Jahren für die 
AWO-Duisburg tätig. Seit rund 10 Jahren be-
treut sie vor allem die Mitglieder und Ortsver-
eine. Sie kennt sich bestens mit den vielen 
Angeboten, Vorteilen und organisatorischen 
Abläufen einer Mitgliedschaft aus und beant-
wortet uns im Interview die wichtigsten Fra-
gen rund um diese wichtige Basis der Duis-
burger AWO.

  
Ein Antrag, viele Vorteile: 
Die AWO-Mitgliedschaft

Interview mit Birgit Krause



OV Wanheimerort  
traf Moby Dick ...
... denn so hieß das komfortab-
le Fluss-Schiff, auf dem die über 
50-köpfige Reisegesellschaft Mitte 
März auf dem Rhein ab Bonn un-
terwegs war. Schönes Wetter, gu-
tes Essen und eine musikalische 
Darbietung, die zum Mitsingen und 
Tanzen einlud, machten allen viel 
Spaß. Das Fazit: Es war ein richtig 
toller Tag auf kleiner Kreuzfahrt.

Mami-Treff mit Babys 
im OV Wedau-Bissingheim
Jeden Freitag treffen sich um 10 
Uhr junge Mamis mit ihren Babys 
und Kleinkindern am Dorfplatz 5a 
im OV Wedau-Bissingheim. Spiel, 
Spaß und der lockere Austausch 
zwischen den Müttern stehen dabei 
im Vordergrund. Anmeldungen für 
Interessierte bei Jürgen Brandt un-
ter & 01575 9344669.
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Das Mehrgenerationenhaus der 
AWO-Familienbildung freut sich über 
eine ganz neue Kooperation:
Ganz im Sinne des Bundespro-
gramms Mehrgenerationenhaus 
verbindet diese in Zukunft die Be-
wohnerinnen und Bewohner des 
AWO-Kranichhofs und des Senioren-
zentrums Im Schlenk mit Schülerin-
nen und Schülern der Gesamtschule 
Duisburg Süd. Zum Auftakt waren 

am 22. Mai elf Schülerinnen und 
Schüler mit ihrer begleitenden Päd-
agogin Ümit Koc im AWO-Kranichhof 
zu Gast, um gemeinsam mit Miete-
rinnen und Bewohnerinnen die hell-
grauen Mauern in einem Durchgang 
zu verschönern. Mit Pinseln, Rollen, 
Schwämmen und viel Farbe erblüh-
ten Blumen an den Wänden und las-
sen den Platz von jetzt an farbenfroh 
erstrahlen.

  
Farbenfrohe neue Kooperation 
im Mehrgenerationenhaus

Im Beratungscafé der AWO-Integrati-
on in Meiderich feierten Frauen aus 
dem Sprachcafé im April das Ende 
des Ramadans und den Beginn des 
Zuckerfestes.
Das von Farnaz Rahmani, Mitarbei-
terin der Integrationsagentur Meide-
rich, organisierte interkulturelle Fest 
ist besonders bedeutungsvoll: Ra-
madan und Zuckerfest waren bisher 
nicht allen Teilnehmerinnen bekannt. 
Dieses „Zusammenkommen“ fördert 
die Integration von Gemeinschaften 
sicher nachhaltig.
„Frauen aus der Ukraine, Afghanis-
tan und Syrien brachten ihre selbst-
gemachten Süßigkeiten mit und 

tauschten Geschichten über ihre 
Heimatländer aus, was der Feier 
eine vielschichtige und sehr emoti-
onale Atmosphäre verlieh“, berich-
tet Farnaz Rahmani. Musikalische 
Einlagen, darunter Klavierspiel und 
Gesang, rundeten das Fest ab und 
sorgten für eine besondere Note.
Ein weiteres Highlight folgte am 
16. Mai, als das Beratungscafé mit 
Frauen aus verschiedenen Gruppen 
den Muttertag feierte. Zwei Teilneh-
merinnen aus Afghanistan bereite-
ten ein köstliches Festmahl zu, das 
fast 20 Frauen bei bester Stimmung 
miteinander teilten.

  
Zuckerfest und Muttertag  
im Beratungscafé
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Herzlichen Glückwunsch zum groß-
artigen 3. Platz! Das FORUM De-
menz in Trägerschaft der AWOcura 
und des Evangelischen Christophe-
ruswerks erhielt diese Auszeichnung 
für seine wertvolle Fachberatung, 
die Menschen mit Demenz, ihren 
Angehörigen und Freunden über vie-

le Hürden im Alltag hinweghilft und 
Entlastungsangebote vermittelt.
Mitte März fand die feierliche Verlei-
hung des Pflegepreises „pflegecom-
pass“ statt.
Aus 23 Nominierungen wurden acht 
ausgewählt, die den pflegecompass 
erhielten. Vergeben wurde dieser 
von der Stadt Duisburg und der Pfle-
geberatung compass.
Das FORUM Demenz erhielt neben 
einer Trophäe für den 3. Platz au-
ßerdem einen Scheck im Wert von 
2.000 Euro, der nun in ergänzende 
Projekte investiert wird.

FORUM Demenz 
belegt 3. Platz beim Pflegepreis

Die freie Wohlfahrtspflege NRW, zu 
deren Mitgliedsverbänden auch die 
AWO gehört, fordert für ein soziales 
Nordrhein-Westfalen unter anderem:
• Eine auskömmliche Finanzierung  
 für die soziale Infrastruktur NRW.
• Arbeitsbedingungen, die es er- 
 möglichen, mit guten Kräften die  
 Angebote zu sichern.
• Eine schlanke und effiziente Büro- 
 kratie.
• Den Erhalt der sozialen Angebote  
 der Freien Wohlfahrtspflege in  
 NRW.
Bis zu den Sommerferien sammeln 
die Verbände auf unterschiedliche 

Arten Rückmeldungen von Ein-
richtungen und Personen, die die 
Forderungen unterstützen. Diese 
Rückmeldungen sollen dann der 
NRW-Landesregierung öffentlich-
keitswirksam übergeben werden.
Wer sich beteiligen 
möchte, kann über den 
QR-Code seine Unter-
stützung mitzählen las-
sen.

Bei Fragen steht unsere Ge-
schäftsstelle am Kuhlenwall unter  
& 0203 3095-5005 gerne zur Ver- 
fügung.

  
NRW bleib sozial! 
Deine Stimme für ein soziales NRW

Zahl des Tages:

Spargel hat die AWO-Serva im 
Mai auf die Teller gezaubert.

rund 350 kg

Mit 3 PS vom Shoppen 
entspannen
Mitte Mai ging es mit den Ortsver-
einen Rheinhausen, Ruhrort und 
Meiderich zum Shoppen ins nieder-
ländische Einkaufsparadies Venlo. 
Mit vollen Tüten und müden Füßen 
durften die Teilnehmenden nach-
mittags in Nettetal im Planwagen 
Platz nehmen und sich von drei 
starken Pferden durch die schöne 
Gegend befördern lassen. Bevor es 
nach Duisburg zurückging, wartete 
noch eine niederrheinische Kaffee-
tafel mit genügend Zeit zum Klönen 
auf die Ausflügler.

Der Mai ließ das 
Tanzbein schwingen
Der Mai ist gekommen! Die Mitglie-
der des OV Meiderich tanzten be-
reits am frühen Nachmittag in den 
Wonnemonat hinein. Für das leib-
liche Wohl war mit Kartoffelsalat 
und Würstchen gesorgt, die obliga-
torische Maibowle durfte natürlich 
auch nicht fehlen. Bei so einer Be-
grüßung strahlte der Mai besonders 
hell und warm.

Frühstück und offener Treff  
in Rheinhausen
An jedem 1. Mittwoch im Monat 
wird bei der AWO in Rheinhausen 
(Ringstraße 26) für 7 Euro p. P. ein 
leckeres Frühstück angeboten. Die 
Termine für dieses Jahr sind der  
03.07./07.08./04.09./02.10./ 
06.11. und 04.12.
An allen anderen Mittwochnach-
mittagen lädt die AWO ebenfalls in 
der Ringstraße zum „offenen Mitt-
wochstreff“ ein. Einfach vorbeikom-
men, nette Menschen treffen und 
gemeinsam klönen.
Anmeldungen und Infos zu weiteren 
Begegnungsangeboten (wie Bingo, 
Walking, Gedächtnistraining, Stadt-
teilspaziergängen usw.) gibt es bei 
Cárry Stief unter & 0151 62910343 
oder Petra Parsch unter & 0162 
2797472.



0203 3095-640 
mitglieder@awo-

duisburg.de
@
&

So werde ich Mitglied:
Machen Sie es wie Silke Engeln! 
Werden Sie Mitglied! Ihr Beitrag ab  
2,50 Euro im Monat ist ein  
Beitrag zu mehr sozialer Gerechtigkeit  
in Duisburg.   

Sie sind Teil einer starken Gemein- 
schaft, auf die Verlass ist. Zeigen Sie  
Herz – machen Sie mit bei der AWO- 
Duisburg! 

Ich bin Mitglied, 
weil …

... es mir gerade in diesen unru-
higen Zeiten besonders wichtig 
ist, einen Beitrag zur Unterstüt-
zung ganz unterschiedlicher 
Zielgruppen zu leisten. Die 
AWO-Duisburg bietet genau 
das, weil sie für alle Menschen 
da ist. Ich bin bereits 25 Jahre 
bei der AWO beschäftigt und 
möchte auch später im Ruhe-
stand mit ihr verbunden bleiben 
– dann mit ehrenamtlicher Tä-
tigkeit, die ich für sehr wichtig in 
der Gesellschaft erachte.

Silke Engeln, 
Teamleiterin Küche in  
den AWO-Seniorenzentren 
Lene-Reklat und Im Schlenk.
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Die Ortsvereine Wanheimerort, 
Ruhrort, Meiderich und Rheinhau-
sen machten sich Ende April zu-
sammen auf den Weg in den Harz. 
Jürgen Janssen und Bodo Antonin 
hatten ein abwechslungsreiches 
Programm für die Woche mit ge-

meinsamen Ausflügen organisiert, 
z. B. nach Wernigerode, Goslar und 
Bad Harzburg. Im gebuchten Hotel 
in Braunlage ließ es sich die Rei-
segesellschaft richtig gut gehen. 
Eine tolle Sache, so eine Gemein-
schaftsreise!

 
Vier Ortsvereine auf Harz-Reise

Auch in 2023 wurden wieder vie-
le AWO-Mitglieder durch die seit 
Jahren beliebte Werbekampagne 
akquiriert. Mitglieder, die bereits 
Teil der großen AWO-Familie sind, 
haben die Möglichkeit, Punkte für 
jedes neu angeworbene Mitglied 
zu sammeln und in attraktive Ein-
kaufsgutscheine einzutauschen.

Insgesamt konnten so im letzten 
Jahr 338 neue Mitglieder gewon-
nen werden. Wer gerne an der Akti-
on teilnehmen möchte oder weitere 
Informationen zur Werbekampagne 
benötigt, meldet sich gerne bei 
Birgit Krause unter & 0203 3095-
640.

  
Viele neue AWO-Mitglieder 
durch Werbekampagne

Im März machte der Ortsverein mit 
rund 30 Mitgliedern eine Stadt-
rundfahrt in den Duisburger Nor-
den. Viele waren überrascht, wie 
grün das „obere Ende Duisburgs“ 
ist. Ein Zwischenstopp wurde auf 
dem Ingenhammshof eingelegt, 

mit Führung und Besichtigung des 
Lernbauernhofs. Dort wurde die 
Gruppe mit einem kleinen Imbiss 
überrascht. Das Interesse an wei-
teren Fahrten durch die Heimat-
stadt war nach diesem gelungenen 
Ausflug auf jeden Fall groß.

  
OV Hochfeld-Stadtmitte 
auf Tour durch Duisburg


